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Zu diesem Heft

«Glaubt doch nicht, dass Ketzereien durch ein paar hergelaufene kleine Seelen entstehen

könnten. Nur grosse Menschen haben Ketzereien hervorgebracht.» Dieses berühmte
Wort von Augustinus hat einst Walter Nigg seinem «Buch der Ketzer» vorangestellt. Das
Zitat könnte auch dem vorliegenden Heft als Motto dienen. Dorothée Solle wiederholt es
in ihrer einleitenden Betrachtung. Wie Religion mit «Radikalität» zusammengeht, ist das
Thema unserer Autorin. Wäre «radikale Religion» am Ende, dann auch das utopische
Denken, Wünschen, Träumen, dann wäre «das Normale» nur noch «die Optionfür Besitz,
Gewalt und Ich». Dorothée Solle hat ihren Text den Neuen Wegen als Vorabdruck zur
Verfügung gestellt. Inzwischen ist der Sammelband, der diese Betrachtung enthält,
erschienen. Er trägt den Titel «Die Ketzer» und wurde von AdolfHoll bei Hoffmann und
Campe in Hamburg herausgegeben.

«Ketzerisches» -jedenfallsfür die Augen und Ohren einer katholischen Kirchenleitung
- verbreitet Thomas Staubli von der Bibelpastoralen Arbeitsstelle St. Gallen. Sein Beitrag
reflektiert das Ende des Milieukatholizismus, das durch die Nationalfondsstudie «Jede(r)
ein Sonderfall?» auch soziologisch nachgewiesen wurde. Über die Konsequenzen, die aus
dieser Umbruchsituation zu ziehen wären, versucht Staubli in einem bibeltheologisch
verankerten Wort nachzudenken. Der Text erscheint in den Neuen Wegen, nachdem die
Pastoralplanungskommission der Schweizerischen Bischofskonferenz es abgelehnt hat,
ihn zu veröffentlichen.

Ketzerpositionen von der Theologie der (politischen) Befreiung bis zu Eugen Drewer-
manns Theologie der (persönlichen) Erlösung vereinigt Helmut Thielen zu einer eigenen
Synthese : Es gibt kein politisches Heil ohne persönliches und umgekehrt keinepersönliche
Befreiung ohne politische. Helmut Thielen ist religiöser Sozialist aus Berlin, von Beruf
Agrarwissenschaftler, Soziologe, Landschaftsplaner; Philosoph und Theologe. Als er im
redaktionellen Vorspann den «Steckbrief» zu seiner Person las, ergänzte er diesen um
«langjährige solide Praxiserfahrung als Arbeiter und als technischer Angestellter im
Brotberufdes Ingenieurs». Das sei hier nachgeholt, ebenfalls der Hinweis auf ein Buch,
das in AI Imfeids Sammelbesprechung auf den Seiten 307f. des vorliegenden Hefts noch
fehlt, aber auf derselben Linie liegt wie der hier veröffentlichte Text: Helmut Thielen,
Subversion und Gemeinschaft. Befreiung in der Zeitenwende (Edition Nautilus, Hamburg
1993,176 Seiten, DM 28,-).

Religion, die sich mit Politik befasst, ist immer auch der fundamentalistischen Versuchung

ausgesetzt. Das gilt einerseitsfür die politische Verkündigung der Kirchen, das gilt
andererseits nicht wenigerfür die «radikale Religion» - bis hin zum Religiösen Sozialismus.

Die «Zeichen der Zeit» möchten zur notwendigen Scheidung der Geister in der
Fundamentalismusdiskussion beitragen. Es ist hier von einem «Versuch» die Rede, um
das Vorläufige dieser Überlegungen - und damit verbunden die Bitte um das Mitdenken
unserer Leserinnen und Leser - zu unterstreichen.

Die Notizen, die uns Gustav Zimmermann aus dem Tagebuch einer Reise in Mexiko
zukommen liess, sind eine wertvolle Ergänzung der Beiträge der vorletzten Nummer zum
Zapatisten-Aufstand in Chiapas. Der Autor ist Theologe und Leiter des Quartierzentrums
Witikon (Zürich).

Zurück in die schweizerische Innenpolitikführt uns Ursula Leemanns «Brief aus dem
Nationalrat». Er befasst sich mit den trickreichen bürgerlichen Sparübungen zu Lasten
der AHV und aller, die auf dieses Sozialwerk angewiesen sind.

Willy Spieler
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